
» hier an dem 3 ebur tag des FUhrers arbei-
ten warden ?"

St. "Nein."

P. "Gut, also am Lontsg hat unser Zbnig Ge-

burtstag. ist ein Feiertag fur uns,
und im Garten wird dann nicht gearbei-
tet."

St. "G’estatten Sie mir eine Frage: burden Sie

ale Neuseelander an dem Geburtstage un-

seres Fuhrers Ihre Arbeit einstellen ?"
?• "Durohaus nicht, wir haben nichts mit

ler zu tun."

St. "Ganz gewiss> daeselbe ist auch der Fall
bei uns mit Ihreo Xonigj wir haben

nichts mit ihm zu tun."

P. "bell, ao angesehen batten Sie recht, a-

her Ihr konnt am Montag nicht arbeitenj
meine Soldaten wollen einen Feiertag
haben."

St. "Gut; ich mochte nur noch sagen, dass bei

uns zu Hause an dem Geburtstage des Fiih*

rare doppelt so viel gearbeitet wird;
das ist eein Ceburtstagsgescbenk."

P. - verdreht nur aie Augen und grinst.

BOX-SPORT.

Der Sport hier im Lager findet mit der z.eit

immer grossere Begeisterung und immer mehr

Liebliaber. Seibst das Boxen hat Anklang ge»

funoen, besonders da wir such einige Box-

Handschuhe erhalten haben. Das erste Boxen

einiger neugeborener, begeisterter Sportier
fand haute Morgen statt und wurde ausgetragen
zwischen unserem Zeymove-Experten Peter und

dem Seebaren Charley Nordell.
Es heisst, dass der alte Charley ran

ging wie Blucher, doch leider beide erst kei-

ne Sett fanden, sich von unsarem Sportwart
die nbtigen Box- sndschuhe geben zu lessen.

Na, vielleicht das nachste Mai, wenn wieder

ein Grund zu Argumenten sich bietet.

THEATER.
Per ist auf Beschluss aller

seiner Mitglieder wieder aufgeldst worden.

Jodoch sind dadurch die Vorbereitungen fur

komiuende Pheater-Auffuhrungen in keiner Wei-

se beeintrdchtigt. Bine ’iihne wird demnS-chst

aufgebaut, und im tibrigen ist fur ordentliche

Verwaltung des Theater-t’aterials und fur fort*

gesetzte zwischen den am Theater

interessierten Kreisen gesorgt.

VON DEN FREIEN BERGESHOHEN
WIEDER HINTER STACHELDRAHT!-

Unser Freund Cskar Coberger kehrte gostern voi

seiner 5-wbchentlichen Parole zuriick. Nur zu

gut kann man sich die Gedanken und Gefiihle ei>

nes ? en&chen vorstellen, der fern von Stachel*

draht, Gewehren und Bajonetten im trauten
Heim bei der ,’amilie einige frohe Viochon ver-

lebt hat und dann wieder in dieses verfluchte

Loch, das sich Tntemierungslager nennt, zu-

ruckkommen nuas. Unwillkiirlich fr&gt jeder
veraiinftige . ensch sich: Wenn ein deutscher
Internierter 5 V»ochen lang in der Freiheit

zubringen kann, ohne dass es eine Gefahr fur
dieses Affenland ist, warum dann nicht ganz
in Freiheit lessen ?

Lasselbe kann man von unserem alten Max

Grapengiesser sagen, der nach einem 14-thgi-
gen Besuch bei seiner kranken Frau wieder hin-
ter 5 tacheldraht zuriick musste.

Ihr leuseelander, was habt ihr vor ein

paar Leutschen Angst !

NEUSEELANDISCHE MORAL!

Wir haben in Gen letzten Jahren so viel von

der ausgezeichneten neuseelandischen Loral ge-

hort,die Über alls Berge gehoben wurde und in

jedem Wurstblatt zum Auedruok getracht wird.
Hier ist eine kleine Probe dieser hohen Loral,
wie sie unser Sonderberichterstatter rnitteilt:
Bine Frau in den beaten Jahren, mit einer l'och«

ter von 16 und einer von 17 Jahren, deren Lann

in Übersee gegen die angeblich unmoralischena,
boson Leutschen kaopft, Idsst einen U.S.A. "HA-
RIN B in ihrem Hause verkehren. Das Resultat

ist, Uses Mutter und beide Tdchter von ein und

demselben MARINE schwanger wuiden. - Bs

sollen nicht vereinzelt seiche >alle anzutref-

fen sein, son 'em ziemlich alltaglich.
diirfte interessieren, in welchem Ver-

wandtschai tsverhaltnis die 5 neugeborenen Kin-

der zu einander stehen warden. -

ANRUFUNG DER GEISTER.
Die erste feierliche Geisterstunde fand heute

Abend statt. Trotz der Notwendigkeit zur Dis*

kretion war die Press© eingeladen* einen Son*

derberichterstatter zu entsenden, der Gelegen*
halt hatte, jade Phase des hochinteressanten

Unternehrnens genau zu verfolgen und sich auch

person!ich am Rucken des Geistertisches zu be*

teiligen. Er brachte natiirlich geflissentlich
eine “positive ..inetellung” mit* ein sehr wich*

tiger Faktor bei dieser Gelegenheit. In der Tat

begann cann auch der Jeist (verzeihung),Ceist*
dessen Kame leider nicht zu entziffem war,nach
langeren, sohwierigen Zonzentrations-Versuchen

seitans der Anwesenden, bei halber Verdunke*

lung* den Tisch in Bewegung zu aetzen. Einem

der Anwesenden verweigerte der Geist anfangs
die Antwort. Was im übrigen €;ir tiefgrundige,
pythische AnWworten ausgeteilt wurden* ha!ten

wir uns nicht fur ermachtigt* preiszugeben. .Je*

denfalls ist unser Sonderberichterststter, wie

er erkl&rt, um eine Lebens- reicher! 4


